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PlanunG

2

• Die Deutsche Telekom plant die Errichtung eines Mobilfunkstandortes im Bereich Goßmar
• Konstruktionsart: Aktuell noch frühes Planungsstadium, Konstruktionsart noch nicht 

festgelegt. 
• benötigte Antennenhöhe: 40 m 
• Standort: offen
• geplante Mobilfunktechnologien GSM und LTE (mit LTE ist eine Datenübertragung mit bis 

zu 75 MBit/s zukünftig in diesem Bereich möglich)
• Seite 3: Aufbau von Mobilfunkanlagen (Gebäude und Antennenträger)
• Seite 4: Zeigt das Suchgebiet farblich rot markiert in dem die Deutsche Telekom nach 

einem geeigneten Standort sucht.
• Seite 5: Vorhandene ortsfeste Funkanlagen lt. Bundesnetzagentur
• Seite 6: Standortvorschläge der Kommune
• Seite 7: Konstruktionsarten (Antennenträger mit einer Höhe von 40m)
• Seite 8: Elektromagnetische Felder in der Umwelt
• Seite 9: Standortbescheinigung der Bundesnetzagentur
• Seite 10: Genehmigungsverfahren



aufbau von MobilfunkanlaGen

3

Antennenträger (Betonmast), wenn keine 
geeigneten Gebäude vorhanden sind

Antennen auf dem Dach des Gebäudes installiert



sucHGebiet voM (rot Markiert) für den GePlanten 
Mobilfunkstandort „Heideblick/GoßMar 99“ (bY4295) 
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vorHandene ortsfeste funkanlaGen lt. 
bundesnetzaGentur 
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Dieser Standort hat nur eine geringe 
Höhe vom 3m und ist damit für einen 
Mobilfunkstandort nicht geeignet

Quelle:  



standortvorscHläGe der koMMune 
Mobilfunkstandort „Heideblick/GoßMar 99“ (bY4295)
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Gemarkung: Goßmar, Flur: 1, 
Flurstück: 235/2 

Gemarkung: Goßmar, Flur: 1, 
Flurstück: 354 (ehem. 
Schwimmbad) 



beisPielabb. zu konstruktionsarten (40M Mast) 
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elektroMaGnetiscHe felder in der uMwelt
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Verwendete Frequenzen 
des Mobilfunks

GSM 900 MHz

LTE 800 800 MHz

LTE 1800 1.800 MHz

LTE 2600 2.600 MHz 

W-LAN 2.400 MHz

5G 2.100 MHz



standortbescHeiniGunG der bundesnetzaGentur
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GeneHMiGunGsverfaHren
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die bundesnetzaGentur GeneHMiGt und kontrolliert:

 Die Telekom plant und reicht die Planungsdaten (Antennenart, Senderichtung, Antennenhöhe,
Sendefrequenz) zur Prüfung an die Bundesnetzagentur weiter.

 Die Bundesnetzagentur überprüft die Einhaltung der Grenzwerte anhand der Planungsdaten 
oder per Messung.

 Die Bundesnetzagentur stellt eine Standortbescheinigung aus und erteilt damit die Betriebs-
genehmigung.

 Die Bundesnetzagentur kontrolliert die bestehenden Anlagen in unregelmäßigen Abständen 
und ohne Vorankündigung. 

 Die Bundesnetzagentur informiert die Bürger über die Standorte aller Sendeanlagen. 
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Vportal/TK/Funktechnik/EMF/start.html

 Jede neue Basisstation und jede Änderung an einer Sendeanlage müssen bei der Bundesnetzagentur 
beantragt und von ihr genehmigt werden.

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Vportal/TK/Funktechnik/EMF/start.html


vielen dank für iHre 
aufMerksaMkeit!
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